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Neueste Drahtmeldungen.
Deutschlands Beitritt zum Völkerbund.

mz. Amsterdam, 27. Nov. lDr .ihtkericht.1 „Daily
gerenkte"  schreibt , daß der Bericht des Pariser Bericht¬
erstatters der „New Mark Sun ", daß man in politischen
Kreiien geneigt sei, Deutschland  infolge der Weigerung
der Vereinigten Staaten sofort zum Völkerbund  zu-
znlaffen, n i cbt den Tatsachen entspricht. In put unter¬
richt-den Kreisen sei man der Ansicht, diß keine Mög¬
lichkeit  besiehe . Deutschland sofort zum Völkerbund zuzu-
lossen. Ein derartiger Beschluß könne von der Versammlung
des Völkerbundes nur mit Stimmeneinheit gefaßt werden.
Eine derartige Versammlung werde nicht früher stattfinden,
als etwa zwei Monate nach Inkrafttreten  des
Friedensvertrages.

Österreichs auswärtige Politik.
mz.  Wien , 27. Nov. (Drahtbericht .) In der National¬

versammlung erklärtst Siiaats-kanzlec Renner  gegenüber
einer Anklage de-: großde-utschen Abgeordneten Angerer über
die mangelnden einheitlichen Richtlinien in der äußeren
Politik- Während des ganzen Jahres wurde vom Staats-
Ministerium für Äußeres eine einheitlich- Politik versucht,
doch wurde daneben von anderen staats rechtlich verantwort¬
lichen Faktoren eine getrennte auswärtige Politik
gemocht. Gerade diese Souderpolitik hat schweren Schaden
gerüstet. Der Staatskanzler wandte sich dagegen, daß publi¬
zistische Organe im Süden des Staates in Widerspruch des
Fiiedei' svertragi -s von St . Gcrmain siir eine Spaltung des
jugoslawischenStaates und für die großkroatischen Ideen
einnrtreien sind. Durch ein derartiges Vorgehen werde
unsere äußere Politik außerordentlich erschwert Der Staats-
kanster betont neuerlich, daß die Staatsregierung , die Natio¬
nalversammlung und der auswärtige Ausschuß auf dem
Friedensvertrag von St . Kermain  stehen . Es
tiäre zu wünschen, daß sich der vom Außencmtt befolgten
Politik, die durchaus einheitliche Richtlinien verfolge, alleuntcrordnen.

Minlsterdemlssionen in Italien.
mz. Rom, 27. Nov. (Drahtbericht , ©tefemi.) Der

Minister für das militärische Unteritühunqswefen und die
Kriegspensionen, da Como,  und der Unterstaatssekretär
di Saluzzo  hoben demissioniert, desgleichen der Unter-
staatssekretär im Kolonialministerium Theo doli.  Das
Ministerium für das militärische Unterstühungswesen und die
Äriegspensionen wird abgeschafft und dessen Funktionen dem
Schrtzministerrum übertragen . Como und Theodoli sind zu-
lnckgetreten, weil sie bei den jüngsten Wahlen Lurchgefallen
find.

Untergang eines MunitionsdamvferS.
mz London, 27. Nov. (Drahtbericht . Unterhaus .) Auf

eine Anfrage erklärte Churchill, daß am 24. Dezember 1918
ier Dampfer „Adbenture", mit Vorräten und Munition , mit
Zestnnmung Archangelsk und Murman , in See gegangen sei.
Seitdem sei von diesem Schiss keine Nichricht mehr ein-
gegaagen. Es sei daher anzunehmen , daß es mit Mann und
Raus untergegangen sei.

Eiscnbahnerstreik in Columbia.
mz. Bogota, 27. Nov. (Drahtb <"-icht. Herdas.) Die

Nsenbahner sind in den Aussiand getreten . Die Ruhe ist
bisher , irgeuds gestört wo wen. Der ganze Verkehr ist ein¬
gestellt.

Die Betriebsrätefrage.
mz Berlin , 26. Nov. Wie das ,.B. T." meldet, traten

heute vcrmiitag die drei Regierungsparteien zu einer
Sitzung zusammen, um die Lage  hinsichtlich des Betriebs¬
rätegesetzes zu klären. Die demokratische Fraktion
fa«Mc dabei einen Vermittlungsvorschlag  ein.
Sie fordert , daß noch vor Weihnachten ein Gesetzentwurf vor-
geleet werde, der das- obligatorische Schiedsgerichtsverfahren
Ar Verhütung von Streiks behandelt. Von dieser Vorans-
ichung ausgehend, schlagen die Demokraten vor, daß ei» oder
De: Mitglieder der Betriebsräte im Interesse der ' Forde-
ruugeu der Arbeiterschaft in den AufsichtS-at entsandt werden
Kuren, um dort die Ansichten und Wünsche der Organi-
satirnen des Betriebes usw. wahrzunehmen . In der Bilanz¬
stage verlangen die Demokraten, daß mindestens vierteljähr¬
lich rin Bericht über iie Lage des Gewerbes und des Han¬
delsunternehmens erstattet wird. Das Recht der Einsicht¬
nahme in die Unterlagen dazu soll nur solchen Betrieben ein-
geräumt werden, wo mindestens 100 Angestellte oder 500
Arbeiter tätig sind. Tie beiden anderen Parteien erklärten,
fich zwar nicht im Augenblick über alle einzelnen Punkte des
Kompromißvorschlages äußern zu können, es scheine ihnen
aber. als ob der Kompromiß eine brauchvare Grundlage für
eine Verständigung darstelle.

mz. Berlin , 27. Ncv. Das Kompromiß  über die Be-
triebSrätesraze ist noch nicht zustande gekommen
und über den Biianzparagraphen ist überhaupt noch keine
Berstä- dignng erreicht. Heute vormittag soll der Ausschuß
5»nächst nur den Aufsichtsratsparagraphcn beraten . Am
Nachmittag werden die Vertreter der Mehrheirsfraktionen
ihre vertraulichen Besprechungen fortsetzen. Nach der „Ger¬
mania" darf man sagen, das, rn grundsätzlicher Beziehung be¬
reits eine Einigung zwischen den drei Mchrbeitsparteien zu-
fiandegekommenist, so daß die Gefahr für die Vorlage und
Hamit auch die einer etwaige» Krisis  im Reichskaüinrtt
As schon behoben gelte« darf.

Reichshilfe für Wien.
mz. Berlin , 27. Nov Das Reichskabinett hat laut „Voss.

Ztg." eine umfassende Hilfsaktion für Wien
beschlossen. Für Tezember sollen für jede Brotkarte m
Deutschland E0 Gra m m Mehl weniger  ausoege 'ben
weiden, und die gesamte Ersparnis — es kommen rund
41 Milliri en Nichtselbsterzeuger, also Brotkarteniiihrber , in
Bet --! cht — von zwei Millionen Kilogramm  in
der Woche sott den Wienern zur Verfügung gestellt werden
Sämtliche Parteien der Nationalversamw .lung Huben dem
Blatte zufolge dazu ihre Zustimmung erteilt mit Ausnahme
der Nnolbängigen , die zwar auch eru solches Mehlaurntum
zur Vcrfügui .g stellen, aber keinen Abzug von der Brolkarte
zulossen wollen. Alle Fraktionen mit Ausnahme ' er Unab¬
hängigen würden in der Nationaloeriamml inz diese Hilfs¬
aktion beantragen . Daneben solle durch Vecansta ' lnng von
Sammlungen  unter Führung der Reichsregteriiiig so
viel wie möglich geholfen werden.

-»

mz. Wien, 26. Nov. (Korr.-Bur .) Die Blätter meldeten
gestern, daß ein holländischer Lebensmittelzug bei seiner An¬
kunft in Wien nicht ausgeladen werden konnte, weil Tahn-
haltrnen Revolver des Führers des Zuges , des Oberleut-
zu l ehalten und an diesem Vorhabeen nur durch den vorge-
haltenen Revolver des Führers des Zuges , der Oberleut¬
nants Hautmann , gehstidert werden konnte r. Die Blätter
verurteilen in schärfster Weise das Vorgehen einzelner unter-
ferldnetec unverantwortlicher Personen , die mit der sonstigen
Wesensart der Wiener Bevölkerung gar nichts gemein
batten . _

Die Kriegsgefangenen.
Eine neue Note Clemenceaus.

mz . Paris , 26. Nov. (Drahtbericht .l Ter Präsident der deut-
schen Friedensdelegation richtete am 21. November joigendes Schrei¬
ben an den Generalsekretär der Frieoenskonserenz D u t oft a : Un¬
sere Besprechungen vom Montag haben Herrn v. Simson überzeugt,
daß er vor jeder weiteren Diskussion in der Frage des Inkrafttretens
des Friedensvertrages seiner Regierung einen' B c r i a>t unterbrei¬
ten muß, um so mehr, als für das zu schließende Übereinkommen die
Zustinimung der Nationalversamnuung nrtwendig sei. Herr von
Simson wird daher morgen aoend nach Berlin abreisen . Ich sehe
mich außerdem veranlaßt , Sie davon in Kenntnis zu setzen, daß ich
mit aller Energie gegen die neuerliche Verguickung der
Heimschassung der Internierten und Gefange¬
nen  mit dem Inkrafttreten des Friedensvertrages protestiere. Die
Gcsangenenfrage ist von der Frage des Inkrafttretens des Friedens-
Vertrages getrennt worden und wenn .nun das diesbezügliche Ver¬
sprechen heute keinen Wett mehr haben soll, kann die deutsche öffent¬
liche Meinung auch in das Persvrecheu, das uns die franzöiische Re.
gierung in Aussicht stellt, kein Vertrauen  setzen. Zum Schluß
möchte' ich Sie ans den in der „Presse de Paris ' erschienenen Ar¬
tikel über die Auslieferung der Schuldigen aufmerksam machen.

Herr v. Lersner  richtete ani 23. November ein zweites
Schreiben an Dntasta , durch das er die Verschiebung der durch
Schreiben vom '22. November angezeigten Sitzung nach der
Rückkehr von Simson und der ihn oegleitenden Experten beantragt.

Clemenceau  antwortete aui oeid: Schreiben wie folgt: Ich
habe die Ehre, Ihnen den Empfang ẑhrcs Schreibens vom 21. No¬
vember anznzeigen. durch das Sie mich davon in Kenntnis setz n,
das Herr v. Simson nach Berlin aögcreisl ist, um mit der Regie,
rnng Rücksprachezu nehmen über die Inkraftsetzung des Friedens.
Vertrages und Sie haben mrch davon unterrichtet , daß dre zu treffen¬
den Vereinbarungen der Genehmigung der deutsch;« Nationalver¬
sammlung unterliegen . Diese Mitteilung veranlaßt mich, daran
zu zweifeln,  ob die Unterzeichnung des Ralisikationsprotokolls,
zu der die assoziierten und allüerten Mächte bereit sind, zum festge¬
setzten Zeitpunkte am 1. Dezember ergolgeu kann, rrotzdeni die deut¬
sche Regierung schon seit dem 1. November im Besitz der Note der
Alliierten und des ihr beigesügten Protokolls ist. Eine Verzöge¬
rung der Ratifikation  ist deshalb um so bedauerlicher, a .s
sie an der Aufrichtigkeit der mutschen Absicht bezüglich der Erfül¬
lung der durch den Wasscnstillslandsverlraa »nd den Frrcdensvertrrg
eingegangenen Verpflichtungen Zweifel auskommen laßt . Es scheint
jedoch im allgemeinen und besonders im Interesse Deutschlands zu
liegen, wenn der Friedensverträg möglichst schnell in Kraft tritt
zur baldigen Herbeiführung des Friedens und zur Verwirklichung
des Wiederaufbaues , den er ber ganzen Welt bringt . Die Unter¬
zeichnung des Ratisikattonsprotvkvlls setzt außerdem noch den Zeit¬
punkt für die Heimschassungder deutschen Kriegsgefangenen fest. In
diesem Zusammenhang möchte ich noch die ungenaue Behauptung
rügen , die Sic in Ihrem gestrigen Schreiben wiederholen, daß
Frankreich Versprechungen gemacht hatte , die es nicht gehalten
habe. Die Wahrheit iicht ganz anders aus . Der Oberste Rat hat
am 28. August einer Erklärung zugestiimnt, die darauf hinausging,
dem Zeitpunkt der Ratisikation im Interesse der Heimschassung der
Gefangenen vorzugreisen. Dieser Beschluß wurde sofort zur Aus¬
führung gebracht und mit der Heinischassung begonnen und so sind im
Benehmen mit Frankreich die von England , Amerika und Belgien
gemachten Gefangenen nach Deutschland zurückdefördert worden. Der
Beschluß setzt aber ausdrücklich fest, daß die Fortsetzung dieser wohl¬
wollenden Politik von der Erfüllung der der deutschen Regierung
und dem deutschen Volk zusallenden Verpflichtung abhängt . Die
Tatsache, daß diese 'Note jetzt erst erfolgt , beweist die Geduld der
Alliierten , die sie gegenüber Deutschland an den Tag legt, um ihm
Zeit zu geben, seine Verpflichtungen zu erfüllen . Sic konstatieren
aber zu gleicher Zeit , daß Deutschland einer Reihe sehr wichtiger
Punkte nicht nachgekomnien ' jr. Die Folge dieser Nichterfüllung
konnte nur der Beichlnß sein, sich streng an den Wortlaut des Ver¬
trages zu halten, der den Zeitpunkt der Heinlschassung der Gesun¬
genen an das Inkrafttreten des Friedensvertrages bindet. Es
hängt also nur von d-w deutschen Regierung ab, daß die Ratifikation
innerhalb einerFrisi von 8 Tagen unterzeichnet
wird und die Gefangenen heinikehren können. Es genügt , daß die
Alliierten und die deutschen Kommissare ohne neue' Differenzen die
Aussührnngsbestimmungen bezüglich der östlichen Territorien und
das der Note vom l . November beigegebene Protokoll , das die
völlige Befolgung der Wassenstillstandsbedingnngcn sichert, und die
Sanktionen für die Ausführung dieses Vertrages feftfteCft. unter-
zeichnen. Ein P o st s kr i p t u in vom 24. November fügt hinzu:
Die neue Tatsache, die dem Oberste« Rat durch Ihr Schreiben vom

I 24. November zur Kenntnis gebracht worden ist, ist die Abreise von
Simsons mit den ihn begleitenden Sachverständigen , die sich seit
drei Tagen in Paris befanden, um mit den alliierten Kommissionen
die durch das Inkrafttreten des Fttedensvertrages aufgeworfenen
Fragen bezüglich der Tätigkeit der Regierungskommisjionen , der
Volksabstimmungen und der Grenzberichtigungen zu besprechen. Der
Oberste Rat war lebhaft überrascht  über die Abreise der deut¬
schen Delegation und kann sie sich nur so auslegen , daß Deutschland
die noch nötigen Vorbesprechungen, die zuni Austausch der Ratisika-
tioneu nötig sind, hinausschieben will. Diese Tatsache wirst ein
schiefes Licht auf die Absichten der deutschen Regierung . Der
Oberste Rat wünscht die rascheste Erledigung der Angelegenheit und
schreibt der deutschen Regierung die Verantwortung sür die Ver¬
zögerung der Herbeiführung des FriedenszustandeS zu.

Die Antwort der Neichsregierung.
mz. Berlin , 26. Nov. Die Neichsregierung hat auf die.

letzte Kritgsgefangeneuirote der Entente mit einer Note  ge¬
antwortet , in der sie feststellt, daß die Zusage der
Entente,  die deutscher, Kriegsgefangenen noch vor Ju-
ktafisctzung de? Fried ensvertrages heimzu schaffen, auf ein
Entgegenkommen Deutschlands in der Frage
der Koblenlieferung und im Falle Mannheim
zorückzuführen ist. Es wird der Überzeugung Ausdruck ge¬
geben, daß fiir vermeintliche Verfehlungen der deutschen
Negierung Schuldlose büßen und als Geiseln  dafür haften
sollen, daß die französischen Wünsche erfüllt werden. Ent¬
gegen der französischen Behauptung würden die Kriegsge¬
fangenen in materieller und moralischer Hinsicht durchaus
nicht gut behandelt. Kleidung und Unterbringung reichten
vielfach für die kalte Jahreszeit nicht aus , zum Teil seien die
Gefangenen sogar »och vom Verkehr mit der Heimat abge¬
schnitten. Die deutsche Negierung hielt es für angebracht,
folgendes festzustellen:

1. Die Alliierten wurden von ihr auf die Schwierig¬
keiten  hingewicsen , die sich der Herausgabe der wegen
Verstöße gegen die Kriegsqcsetze angeklagten Per¬
sonen  ertgegenstellen , und sie hat die Alliierten gebeten,
ihrerseits zu erwägen, wie sich der von ihnen verfolgte Zweck
auf andere Weise erreichen kwße.

2. Die Regierung ist überzeugt , daß die französische Be¬
völkerung ein Herz  für das Elend der Kriegsge¬
fangenen hat und nickt wünscht, daß sie noch länger in hartem
Frondien  st für Handlungen büßen müssen, sür die sie
keine Verantwortung tragen.

3. Die deutsche Regierung trifft keine Schuld,  daß
über die Bereitstellung deutscher Zivil arbeiter für
die zerstörten Gebiete  noch keine Verständigung zu¬
stande gekommen ist.

4. Der Vorwurf , die deutsche Regierung habe vorläufige
Maßnahmen zur Erleichterung der Friedensbestimmungen
in Schleswig und Oberschlesien abqelehr-t, sei unbegründet,
:m Gegenteil habe die Regierung den alliierten Kommissionen
weitgebende Unterstützung gewährt.

5. Bezüglich des Waffenstillstandsabkommens
habe Deutschland sein Äußerstes getan , um den unerhörten
Anforderungen gerecht zu werden.

6. Aus die Angelcgeilhcit der Versenkung der Kriegs¬
schiffe in Scapa - Flow und die Räumung des
Baltikums  werde an anderer Stelle eirrgegaugen werden.

7. Der Vorwurf wegen der Zweideutigkeit der
Reichsvrrfassuug sei längst erledigt.

8. Tie Behauptung , die deutsche Negierung betreibe in
der ganzen Welt eine Propaganda gegen die
Alliierten,  sei ein Märchen.

D!e Wohnungsnot im besetzten Gebiet.
mz. In Darmstadt sano eine Besprechung zwischen Ver¬

tretern der zuständigen Reichszentralbehörde und dem zu¬
ständigen hessischen Ministerium statt über die Frage der
Errichtung von Wohnungsbauten  im besetzten
Gebiet. Es herrschte volle Übereinstimmung zwischen den
Vertreteneri Reichsstellen und dem anwesenden hesiische«
Miniitervräsidenten Ullrich über die Notwendigkeit der zu er-
folgenden Schritte . Die Besprechung führte zu erner zweck¬
mäßigen Entschließung, die sich durchaus de» Anschauungelt
anschließt, die einige Tage vorher in Koblenz und Köln unter
regster Beteiligung der Bürgermeister diefer Bezirke zum
Ausdruck gekommen waren . Es steht also zu ernwrten , dciß
schon in kurzem  mit Mitteln des Reiches in weitgehendster
Weise der Wohnungsnot im besetzten Gebiet entgegenge¬
arbeitet wird.

Die Lage in Ungarn.
mz. Budapest, 25. Nov. (Korr .-Bur .) Sir George Cler!

hat an Kurl Huszar eine Note gerichtet, in der er sich bereit
erklärt, das Kor̂ entrationskabttlett des Obersten Friedens¬
rates als provisorische Regierung anzuerckennen  fr
lange, bis aus Grund von Wahlen durch die Nationalver¬
sammlung eine Regierung gebildet wird , sofern die Regie¬
rung die Wahlen unverzüglich durchführt , die Ordnung im
Lande aufrechtcrbält , nicht offei' jiv auftritt die provisorifche
Grenze Ungarns respektiert und die vollen Bürgerrechte ge¬
währleistet einschließlich Presse, Versammlungen , Meinungs¬
freiheiten und das allgemeine Wahlrecht.
Eine amerikanische Ausländsanleihe zur Hebung der Valuta

mz. Haag, 26. Nov. Der „Rieuwe Courant ' meldet aus
New Dork, daß auf der internationalen Handelskonferenz von
dem Ausschuß der amerikanischen Bankvereinigung und der
englischcu, französischeil und italienischen Delegation der
Plan erörtelt wurde, eine große öffentliche An¬
leibe  sür dos Ausland in Höhe von 2 bis 4 Milliarden
Drllar ausruschreiben, um den europäischen Wechselkurs zn
regeln und den Ankauf von Waren  in Amerika zu
erleichtern.
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Wiesbadener Nachrichten.
— Der Erfolg der Derkehrsfprrrr . AuZ Berlin wird ge¬

meldet : Nach dem letzten amtlichen Bericht des Neichskohlen-
kommiffarL haben die Haldenbestände an der Ruhr und m
Oberschlcsien in der ersten Hölfte des November eine echeb-
tiele A-bnabme eriahren . Während am l . November an der
Ruhr rund 832 000 und in Oberschlesien 703 000 Tonnen lager¬
ten . bezifferten sich die Haldenbestände am der Ruhr am
15. November nur noch auf rund 750 000 und ,nOberschlesien
auf 586 000 Tonnen . Sie sind somit am der Stuhr um 32 000
und in Oberschlesiem um 117 000 Tonnem, insgesamt am rund
200 000 Tonnen , zurückgrgangen. (mz.)

— Fleischvertrilung . In dieser Woche werden in sämt¬
lichem Metzgereien 200 Gramm frisches Fle -sch umd Wurst aus-

—' Der Nassauische BezirkSvrrein der Freundinnen
junger Mädchen hielt dieser Tage nach dreiriiihalbjähriger
Pause im hiesigen „Evangelischen Vere.msbauS unter der
Leitung der Beznksvorsitzenden, der Frau Konsistorralprasrdeiü
Ernst lWiesbaden !, eine Midgli-ederversammlu-ng ab. Die
Vorsitzende gab zunächst Mitteilungen über Änderungen im
Bezirksvorstand bekannt, di« durch den Wegzug der Frau
Baronin d'Ablaing notwendig wurden ; Fräulein H. Ziemen-
dorff (W esbaden ! ist jetzt Schrrftfühlerin . Frau M. Koppen
(Wiesbaden ) Kassiererin. Aus dem Verlauf der Tagung sei
hervorgehoben eiii Referat des Frä -uleins Heide Denzel (Darm-
ftadt), Reisesckretürin des Natioiialvarstamdcr. iiber „Die
hEsanges !eilten und die neue Zeit ", in dem die Notmendig-
teit des Zusammenschlusses behufs der Fnlereffenvertretung
der Angestellten wegen der Lohnfrage, der Arbeitszeit , des
Kirchgang? und der Wohnungsfrage betont wurde. Dringend
u wünschen sei hier menschlich«- Näherkommen von Hau-s-
siam und Mädchen. ES wurde m'cheteilt. daß IvgS zuvor die
Gründung ei,.er Vereinigung von Hausangestellten unter
Leitung -von Fräulein E . Herwig mit bereits 40 Mitgliedern
hier erfolgt ist.

— Winter -Gehaltszulagen bezw. N- tstandSbeihilfe für
»ie Angestellten. Der Verband Wiesbadener
Industrieller  schreibt uns : Ter am 24. Juni ISIS zwi¬
schen der Vereinigung der Arbeitgeberverbände von Mainz.
'Wiesbaden und Umgebung eimerscits und dem Ausschutz der
H.Midcil- umd Industrieangestellten für Mainz und Umgebung
andererseits abgeschlossene-Vertrag zur Regelung der Ange-
stcllteiigehältcir wurde durch die Verhältnffs« überholt. Die
Pierrinigung der Arbrilyebetroerbändei bewilligt daher mit
Nücksicht auf die 'bei A-bschilutz des Vertrags vom 24. Juni ISIS
nicht vorauszufehenden . jetzt bestehenden Teuerungsverhäll-
iiisse allen Angestellten für die Monate Oktober ISIS b,S
Kanuar 1S20 einschließlich Winter -GehaltSzuIagen auf die am
l. Oktober ISIS erreichtem Gehälter . unter eventueller An¬
rechnung der ab 24. Juni ISIS freiwillig gewährten Zulagen.
Die Zulagen l̂ wegen sich für Ledge Mischen 250 M. bi?
620 M., für Verheiratete zwischen 400 M. bis 900 M. Fm
Interesse einer gleichmäßigem Regelung dir Angcstellterigehäl-
ter würde es sich empfehlen, daß bei späteren Tarif -erhand-
iungen auch, die im Kleir.lximdcl beschäftigten Angestellten ein-
geschloffen werden. — Ferner tc.it unS der Arbeitgeber¬
verband selbständiger Kausleule >m Hän¬
de Iskammerbezirk Wiesbaden  mit : Mit Rücksicht
auf di« groß« Verteuerung der gesamtem Lebeiishaituing sind
die kaufmännischen Angestellten bei dem Arbeitgeberverband
selbständiger K>rufleute im HawdelSkammerbezirk Wiesbaden.
E . -V., wegen Cesvahrung einer Notstandsbeihilfe vorstellig ge¬
worden. In Würdigung der schwierigem wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse hat sich der Arbeitgeberverband trotz des besi-ehenden
Tari -fvertrcgs entschlossen, den Angestelltem mit einem Gehalt
unter 8000 M. jährlich eine Beihilfe von 150 Prozent deS
tarifmäßigen Monatsgehalts zu gewähren. Die Beihilfe soll
möglchst sofort im einem Betrag , spätestens aber zum Ende
des Jahres in höchsten? drei Raten gezahlt werden. Der vom
Verband festgesetzte Betrag ist als Mlndeftbeihilfe gedacht.
Diele Femen sind bereits über die Höchstgrenze von 450 M..
der Anregung des Verbands entsprechend, erheblich hin-ausge-
Hannen.

— Zur Karlosselfrage wird durch das mz.-Burrau solgende
Mitteilung verbreitet:

,Es wirb das Gerücht unter der Bevölkerung verbreitet, nach
dem die ftanzösische Arme« durch ihren übertriebenenVerbrauch an
Kartoffeln die Uffach« sei. daß es an diesem Nahrungsmittel man.
gele. — Es genügt die folgenden Ziffern zu vergleichen, di« durch
die deutschen Lcbensmitlelämtermitgeleilt sind, »m sich zu über-
zeugen, daß. weit entsern«, nie rheinischen Gebiete auszuhungern,
die ftanzösische Behörde aus Kosten ihrer eigenen Bedurjmsse, die
mso'ae der Verwüstung ihrer Nord- und Oslprovinzenlehr groß
sind, der deutschen Zivilbehörde zu Hilfe gekommen ist. Wahrend
der Zeit von Mona» April bis November 1919 bat die sranzonsche
Intendantur der deutschen Zivilbevölkerung geliefert: 76 006 Doppel.
Zentner Kartoffeln, 38 626 DoppelzentnerSpeit oder ,onst,ge emge.
salzen- Fleischwaren. 15 006 Doppelzentner Riehl 3780 Doppe.
zenlncr Reis. 5463 Doppelzentner Bohnen und Erbsen, 336 Doppel-
Zentner Linsen. 23,08 Tosen kondensierte Milch. Dafür verlangt
sic nur von den, besetzten Gebiet für die Besatzungstruppen für das
Jahr 1019 20 50 000 DoppelZ' ntner Kartoffeln, was kann, der

hundertste Teil der geernleten Menge in dem von del französischen
Rheinaimee besetzten Gebiete ist. Diese Meng« von 50 000 Doppel-
zeninern entspricht einer weil geringeren Ration als der wahrend
derselben Zeit an jeden deutschen Bürger ausgcgebenen. Lenn es
also in verschiedenen Kreisen in vem vor- der französischen Rhein,
ormee besctzten Gebiet an Äartvsjein mangelt, so -st dies nicht die
Schuld der sranzösischen Belastungsarmee den» diese 9“* »** >»" *
schieden«, deutschen Lebensmilleläumter» schon viel mehr Karlo,,e,ii
gelieserl, als sie von ihnen bis zur Ernte 1920 erhalten wird. Außer
der Mißernte ist die hauptsächlichste Ursache des Kartoffelmangels
folgende: Die Bezirke von Mainz. Wiesbaden, Kren,nach. Trier und
der Saar , welche nach der Verordnung der Relchskartoffclstelle ftwohl
aus dem von der amerikanischen, englischen und belgischen Armee
besetzten Gebiet als auch aus dem iieutralen Getue, und dem unbe-
setzten Deutslblonv 649 721 Doppelzentner Kartoffeln °ussuhren
sollen, sührcn dafür aus anderen Bezirken(sowohl Ur.trt alii cedjteä
30,einufer) nur 301750 Doppc»zentuer em nach dem Ber.mer Bei-
teiimigspian." ^ . . .

- v «» jt»re,s, sür Brot »n» Mehl. Zu dieser Bekanntmachung des
Mogfftiats im Anzeigenteil - unse-ei gestrigen Abend-Ausgabe ist be¬
ll liiligend milzuteilen , daß ein- Wochcnm-na- Zwieback «o» UM Tramm
(nicht 1300 Tramm) Berlaussgewtchl 4.95 Alk. kosten.

Aus dem Vereinsleben.
* Ra kl » » 11 cher Verein für Raturk « nd  e". Am

20. d. M. fand die erste wist- nschastlich- Sitzung stall. Herr Presesor
Di . kadesch erstalleie -inen sehr d- isali,« ausaenommrnen Bericht ube, di«
boianiscken Ausftug- im Frildiahr. Sommer und yeibst 19t9 und dann
noch interessant, von Herrn Vrgener mit gewohnter Sorgsalt erngelegte
Pslanzeo °»r Im Anschluß daran ffihrte Herr Geh. San .lalsrat Dr. Emil
P eiser °°u ihm t. e'Illch ausgesuhr. e Pslanz-ndild-r und o * » o
legte Psianzen . namentlich auch SchmetterliNgsblutle- Mit Wurzew ollchen
vor. Die nächste Sitzung sindet heute abend 7 Uhr im K°s>n° . 3 -i-dri^
ftiaße statt vorr Dr. Eduard Laser wird einen Vortrag halten. .,voia
irischeESpa,iergiinge in Mazedonien". Taste, auch Damen, »nd willkommen.

. Verein der Schlesier ". Di - letzt« Versommtung war gut
besucht Rach Ausnahme von 24 Mitgliedern wurde zur Porstandswahl
aeschritten. Aus Vorschlag des Landsm. Eo-ltz- r wurde Iustrzrat Dr.
Fieilckier »um i . Vorsitzenden gewählt . Ferner wurden gewohll Tewerbe-
lehrer Toeltz- I zum 2. Vorsitzenden, cb -rbahnasstlt-nt 'brösle und Schueider.
meiiter Wocka zu Rechnern. BureauasstNen« Advnrus und F '/A »«- Nrunkner
zu Lchristiuhrer» Ehesrau Aust. Zollamtsafftstent Dablg und Ivia er
Riesner zu Beisitzern, sowie Eeschästssirhier tzalberstadi-r un° Va-I- rm- -ster
Bieilschn- id- r zu Kais-nprüs-rn Um Len noch "'Jl * "“ 11 ' "' " meinen Sitz im Vorstande zu sichern, find«, ein« Zuwahl derselben er» m
einer späteren Sitzung statt. Dem bisherigen « orstunde. del- nde» Herrn
Lanosnraun Babig . wurde für die Mühewaltung der Dank der Ve. samm
lung zum Ausdruck gebracht.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die Eingemeindungssrage in »er Biedricher Stadt »er»rdnrten»°rsammt»ng.

■KP Biebrich a . Rh.. 27. Roo . Di« Stadlo -rordnet -no -rsummlung in
Biebrich beschäftigte sich in ihre- letzten Sitzung ml» der Erngememoung»-
sragc. Biebrich will und muß sein« inneren V- rwaltungsaiigelegenh- .t-n
neu rrgcln; es ist ihm deshalb sehr darum zu tun, von Wresbaden- za- it>
lohren, wre dieses sich heule zu der Frage der̂ Ernqemerndungoon Brebrrch
stellt. Zunächst hat der Hauplausschuß der -Stadtverordneten sich inrl der
»löge be|0)ain l̂ . sur weiche» sluolo . Schroeder  Berrchl erstalrete.
Dieser erörterte einleitend die ganze Entwickelung der Angeiegenherl "«»
9int,pninn bis beute Nachdem die beiderselttgen iLmgemeinvungv»
kommrssionen eine gemeinsame Sitzung gehabt und Wiesbaden es uver-
nrinmen hatte, einmal den Biedricher R-chnungsooranschlag in den W.es
bcdcner kinein ûurdeiten, lei die Tuche onf einen toten Punkt geraten,
ln Biebrich Hai man nach den Aussührunaen des Berrchtsrstatrecs vir6ach
di. Eingemeindung ^̂deshalb mit Freuden Legrüßt. weil d e Ä . u- r». rha^
Nisse in Wi -Sbaien günstigere waren. Seitdem aber Haltes sich dl« v -r-
bältnisse nerschoten. Wiesbaden erhebe heute d-nsilden steuerlatz wie
sziebrick und der Krieg habe vielsach eine Pe . sch-ebung der Steuer»
verhälwisse zu Unaunsten der «roßen Städte gebracht. Übrigen» durften
steuerliche Teächtspunlte in dieser sür die vete. irql- n <S°m°,nden ledens-
wi» . iq-n Frage nicht den Ausichlag geben. Brebrrch brete W,- sdad-n
manches in seinen Verhältnissen, was ordnungsgematz ausgenutz der T-.
meinschaft große Vorteile zu bringen geeignet erschein«. Duber we.de
durch die heuüuc getrennte Verwaltung manches nrchr so ausgenutzt, wie
es ausgenutz, werde» könne K- st-nerspnrnrsse seren du' ch dl«̂ Zu¬
sammenlegung von Gemeinwesen zu erzielen. d « nes Erachtens so
rührte der Redner weiter aus — würden beide - Owsi' vvbi schlecht bei der
Zusammenlegung fahren. Zum Schluß legte der derrchlerstuUer erne E ät¬
sch l i e n u n g vor, nach der die Versammlung irch grundsätzlich sur vre
Ernaemrinduirg ausjprechen. und an den Wiesbadeuer lilagrstrat we B tre
ftchten "ollle? auch - ine Bclchlußsassung der Wiesbaden«, stadt.schen
Körperschaften binnen sechs Wo-i,-,, herbeizusuhren und geged-n-nraUs d.e
Anocleaenhert binnen vier Monate» zur endgultrae» Eriedrgung zu
bimtcn lit Sprecher sämilicher Stadtvel - rdneteusraktron-n erklärten stch
mit dreien Vorschlägen etnoerstanden, welche dann auch ernstrmmngzur Än-
nohme gelangten.

A», »er Erbenheimer Semrindeuertretrrflßun,.
' «8 Erbenheim, 25. Roo. Di« seitherige Lebensmiitelkommission hat
ihr Amr niedergelegl Zu. Neuwahl derselben beantragt die Arbeiter,
arrope diesen Gegenstand zu vertagen, um in erner ojsentlrchen Ber»
?°mmlunq die B-zuasberechtigt-n darüber zu Horen. Der E- m-rnd- ra, de.
„nuchNoi die oeiumle Verteilung der rationierten Waren einer Komnirs-
»,n zu überladen Diese soll alsdann ohne Zuschu,!. oder Vergütungen
nie War-N empsangen. lagern, oerteilen . Rechnung legen und sur alles
di- Verantwortun « übe, nehmen. Die Angelegenheit wird oertagt. Auch
die Milglieber der Wotznungstm,ttelomm>,i>on Hube» -hr Amt niedergelegl.

2beaemeiner uno mT '’ z n
w>,d« irwähll . Aimeupsleger wird Kreisasiistenl yeiurrch Frey. Da der-
st b- .rit den besonderen V- ihötlnisi -n der Eiawohuerichaft noch nicht
-äM» »«' traut ist. so wird - ine Komm,sst- n ihm zur seit - g-ft-llt . Ber-
reie? August Stäg -r stellt namens des W- hll° hrl»- usIchustes den Antrag.

1»̂ dev Lpr rationstosten einer an Tuberkulose schwer Erkrankten ne Bei-
bNin zu gor ähren, da der Vater derselben - >n veimagensloier Aroerter ,st
und lwn Krieg von Ansang bis zu Ende miig- .nachi ml.  Den « unog-
iteiier wird cnhermgegeben, seine Wünsche der Krerskriegrsuriorze vor.
-Utraaem Für die Ve. tretung des beurlaubten Bürgermeister» crhati I- lN
jeweiliger Vertreter täglich 29 Mk ^

_ Tonnenberg. 26. Roo. Dem Gärtner August S -elgen wurde dieser
Tage cus seinem etwas entssrnt aus sreiem tot " Ä-starkes schwer» gestohlen  und an Ort und stelle gbgeschiachtet. Die
bi» jetzt unermittelten Diebe ließen nur den Wagen und einige Darmterle
zurück. _ _

Handelsteil.

Nassauisches Landestheater.
Der gestriye Abend -gehörte wiesier emmoil -deu Frwnzosen.

Nur ihnen. Fr -cmzos«n auf der Dülhue. Fra -NFosen nn Zu-
«hcruerrcrum. Geige'bcn wurde Alexandre Dumas  geiswoll«
und amüsant « fünf-uktdge Komödie .Der  Frauen-Lre  und",derm<mdas Alter nur wenig anmerkt. Freilich.rs spanische Liod .,Ay Chiquita ", ..On dit que I on tc marie “,
von dem ein Backsischchen. Mademoiselle Simon « Steher,
einrae Takte sang, ei» Lied, das vor siuifzvg Jabren etwa
überall in Paris gesungen wunde, wirkte verräterisch. —Der
Titel läßt Triichchlüff« zu. Man ist nur zu -leicht genebgt. zu
Klauben , hier handle es sich um einem Frauensageri wber nein.
Monsieur de Ryons ist den Frauen wirk! ch nur ein Freund,
ein aufrichtiaer Freund . Er kennt die Frauenpshchc gründlich, er¬
rät die Wünsibe und G-eftil/le-der Frauen , schon ehe sie vertrau-
ems-voll zu ihm kommen, ihr Herz auSzuschütten. Da ist Jeanrre
de Simeros «. die nur ihnen Eiatten l -«bt, ihm aiber niemals
Miachörte und nun im Begriff sdehl. sich einem Liebhaber zu
nehmen , den sie zu lieben schnobt. Der Frau «nfreuidd aber
weiß «s besser. Er weiß, daß die klein« Frau nur einen im
L-erze» trägt : ihren Mann . So reißt «r denn die Slrauässlnde
vom Abgrund zurück, mit sanftem umd doch festem Griff und
I«at Joanne ihrem Gatten im di« Arme. — Das Ganz« wickelt«
sich sehr ‘4ott ab. Den Frwuen-freuntd gab Monsieur Raphael
Duflos -vom der Comedie Franea -is-e. wenn auch merklich
rndispmiiert . so doch mit Humor. Gewandllbeit und Wärm«.
Sein « Gattin , Mradam« Huguette DufloS.  ebenfalls von
der Comvd!« Fran «aise. spielte die spröde Jeanne . Wenn
auch zeitwei-s« etwas äußerlich, wußte si« doch zu fenean und
tot mit ihren bezaubernden Toiletten ein sehr— anziehende«
Bild ! Schade, daß ein weiteres Mitglied der Com öd i«
Fraixpaise , Monsieur Varny,  nur di« kleine Rolle des so
!ona« aus d!« Fofter gespannten Gatten Jeanne » zu oer-
lärpern hatte . Er wirkte so ungemein sympathisch, daß man
Ihn nur wtQtxn  mißt «. Außerdem wären «och StaUua«

de la - Col  und Monsieur Luguet  lobend zu erwähnen.
^ «r Beifall des dichtbrsetzien Hanfes war nach zedem Akt¬
schluß sehr herzlich. Das Ehepaar Dujlos wunde besonders
gese-ert . ' '

2lus Aunst und Leben.
* Sonntagmorgen -Untcrhaltung . Die zweite Margen-

Untechaltung am vergangenen Sonntag im Theatersaal der
..Walhalla " unter Leitung von Heinz Hertz, verlief geschloffener
imt) stimmu.ngsvoller als die e-rste« Es wachst eben btx  Mansch
nti-t seinen höheren Zielen . Kleine Mängel , wi-e e-indringen-
des Tageslicht. Unstimmigkeiten auf der Bühne, wa-ren di-es-
mal ausgeglichen, und das große Problem , die Beheizung,
in he.bagiiche Wärme glänzend gelöst. Frau Hummel  und
Herr D i e h I. beide vom Landestheater , boten beim Sai «in
einer weichverbüllien Lampe ein anziehendes Bild , wie sie
abwechselnd Sonette von Shakespea-re lasen. Znm besseren
Verständnis des Ganzen , schickte Herr Ti -ehl e«nige ein¬
leitende Worte voraus . Und jcidesm-al , wen-n es sich um rill
Sonet ! ha-udril«. das nicht sofort faßlich erschien, erläutertem
er oder Frau Hummel recht gewandt , oft nur mit rimein Satz,
den Inhalt . Daß Frau Hummel ihre Ausgabe besser be¬
herrschte, sie überhaupt beherrschte, währen-d Herr Di-eihl noch
vielfach vo* ihr beherrscht wurde, ist begreiflich. Man kann
von einem Anfänger , umd sei «r noch so begabt, nicht verlan¬
gen. daß er mit der Reife und Sicherheit einer Tbila Hummel
liest. Doch gelang auck, Herrn Di-ehl mamches recht gut. be¬
seelt von Innigkeit und Wärme . Bleibt für dem Hörer auch
nicht allzu viel übrig , wenn ihm etwas gänzlich Unbekanntes
rorg -sprochen wird , regt sich da der Wimsch, duS eben Gehörte,
gleich noch An>eimal zu hören um es ganz genießen zu können,
vder aber es selbst zu lesen, besonders, wenn eS sich vielleicht
um einen Ack-tzciier handelt , so wird -durch die Masse -des Ge-
volencn das Verständnis doch im hohem Maße geweckt. Form
und Inhalt , wenn auch wechselnd, so doch aus einen  Grund-
ton gestimmt, wurden bald dem Ohr vertrau : und offenbarten
ihoe hckh« Schönheit. Der sehr stark« Bei»fall tauschte ein aus»

Berliner Börse.
mz. Berlin, 26. Nov. Das Hauptinteresse der Börse

konzentrierte sich auf Schantungbahnen und Kanada. Die
erstcren stieeeu bei äußerst aneererter Kauflust um
11 Proz.. während Kanada unter dem Eindruck der 4ei-
tui usmeldunL'. daß die Aufkäufe für ein enaliseh-franzosi-
sehe? Konsortium beendet seien, um etwa oO Proz. seeen
geslern nachrraben. dann aber bei stärkerem Umsatz über
dtn gestriger. Sci.lußkurs hinaus auf 960 stiegen. Irn übrigen
gestaltete sich die Kursbewegung nicht gleichmäßig. Ver¬
kante allerdings geringen Ausmaßes, überwogen nament-
lith am Moiitanaktienmarkt, wozu das neuerliche Anziehen
der Devisenkurse und die durch die mnerpolitische Lage
bedingte Unsicherheit beigetragen haben. Valutawerte be-
haurdelen im allgemeinen gut den bisherigen Wertstand.
Am Anlsgemarki blieben Deutsche Anleihe gut gehalen.
Öslerreiche und ungarische Anleihen neigten euer zur Ab-
schwächung. _ .. _ .Berliner Devisenkurs ?.

V T -B. Eerlin , 25. November . Dra h tM eb t  Ausiahlnn » en kür
1500 50 1. Mk. 1503 .50 B. kür K» GuldenHolland . .

Dänemark
kclivvdenNorwe-rea
Ecliweia ,
Wien . . .
Frag . . .
Budapest ,
Spanien . .
»uinlauJ .

808 .73 1.
£01.25 X
869.25 X <
709.25 G. -
32.95 X c
77 .90 X «
31.70 X -

859.25 X <
193.75 X «

808.25 a
805 .75 a
870 .75 B.
710 .75  B.

33 .05 a
78 .10 a
31 .80 B.

860 .75 B.
140 .25 a

109 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franken
100 Kronen
100 Kronen
t türk . PU.
100 Peseta?

Banken und Geldmarkt
B. Reiehf.bankanteile. Berlin,  26 . Nov. An der

heutigen Börse machte sich Verkaufsandrang von Reichs-
bm-kanlenen geltend, der auf einen Zeitungsartikel zuruck-
geführt wird, in dem auseinandergesetzt war. daß die Auf¬
kündigung der Anteile der Reichsbank zum 1. Januar 1921
ei folgen weide, und daß sich in diesem Falle für die An-
trilseigener Preise von 130 Proz. für den Anteil, ergäben.
Demgegenüber sei feslgesteilt, daß das Reichsnnnistenura
beschlossen hat. von einer Kündigung auf Grund des h 41
des Bankseselzes Abstand zu nehmen. Ein die Verlänge¬
rung de« Notenprivilegs der Reichsbank bezweckender Ge-
«elzentwurf liegt zurzeit dem Reichsrat vor und wird als-
bsld der Nationalversammlungzugehen.

,/ / /
FPOSCWKONICi SPRICHT •
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Wirklich billig
durch seine gute

Qualiiäi
ist der Schuhputz

Erdal
»chwarx. gelb, braun, rotbraun
Allelnh«rjlfUer Werner£ Mrrti.Maini

Cie Abend-Ausgabe umfaht 4 Seiten.
Ber-ntwortN» für den polt,Ischen Teil! F. «üniher; für  den Unter,
daltungsieit: B. u. Nauendorf;  für den lokalen und provtnzleUai
Leit und «erichtslaalrW. Etz; für den Handelsieil: W. Stz; für  die

Anzeigen und Reklamen, H. Dornaul , ISmlftch in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Sch eilend erg'jche»Hoiducharuckece»irr Utresaad»»-

Snrechstun»« der schriftlei!rng lr dt, l Uhr._

verkauftes Haus bot. Fräulein Margit Leu «, die in ge¬
wohnter Woi-s-e, nicht immer ganz klangrein , aber mit Bravour
ein Nokturno umd das Scherzo B-Moll von Chopin, sowie öl«
Romamze van Liszt spivlte. wurBe «benfall« durch freundlichen
Bei-fa-ll ausgezeichnet. Di« Musik paßt« sich den Gsdichdem gm
an . Ohne die Slimmu -ng zu ze.rrriß «n. hot sie doch eine will¬
kommene Ahw-echftung. B. v. N.

* Ans den Frankfurter Theatern . Frederick Deliuö'
„Femnimore und Gerda ", zwei Episoden aus dem Leben Riols
Lhhnes nack, I . P . Jacobs«», gelangte soeben am Frankfurter
Opernhaus mi ! starkem Erfolg zur Uraufführung . D >« geistig
i,nd t«chn sch a-us-gereifte Bühnenschöpfung übte durch ihren
allem Traditionellen fernen Charakter. t« r sich msbesonder«
;n d«r verhiltenen Innigkeit und Wärme eines außerordemt-
lickien Stimmu -nysgebalts o-usprägt , tiefen Eimörlick. Paul
Bekker bezeicbm-et das Werk als „ein Pastell von zartestem
Duft der Faftben und Klänge, ein Seelenlandsch.iflsb -ld, ge-
schanl mit de» Augen eines Künstlers , -der in der Reinheit.
Klarheit und schmucklosen Wahrhafligkeil seines Wesens zu
den «rfreuendslen Erscheinungen unserer Tag« zählt und Zu-
kunfisbol schuft bringt ."

kleine Lbronlk.
Theater und Literatur . Elisabeth v. Hehking  veröffent-

I-icht -demnächst bei Cotta einen neuen Roman: ..Lieb «'
Diplomatie und Holzhäuser". Sie gibt ihm den UntertibeC:
„Eine -Balka-nphantasi«". — Ein« Anzengruber - Bio¬
grap  h i«  hat Karl Hans Strobl  vollendet. Er will darin
ein getreues Bild des LebenSkjampfeSAnzengruber - geben,
gleichzeitig interesiante Bilder über di« erstem Auffiihrunge«
der Stücke des DicbftrS in W> n.

Bildende Kunst und Musik. Der Verlag von T « u b n e r
in Lepzig und Berlin bringt «in« Seri « Künsilerpoffkarien
bcra-uS. d>« farblich sehr fein sind. Die Serie umschließt ent¬
zückend-stimmungsvoll« Landsckstiften und SliNeben von
Sckioert. Marquard , v. Bollmann . Eckiffri. Hoff«, Bios«,
Oßwuld und HerdUe:
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Fleischverteilung.

Am SamSmg werden in sämtlichen Metzgereien aus
l \e Fleischmallen 1—10

200 g frisches Fleisch und Wurst
verteilt.

Wiesbaden, den 26. November ISIS. F366
_Set Magistrat.

Pferde-Vorführung betr.
Wegen der demnächst statisindenden Feststellung der

jn, Stadlkreise Wiesbaden vorhandenen Pferde nach
Nasse, Schlag, Alter und Geschlecht werden die Pferde,
besitzer ersucht, bis zum Tage der noch zu bestimmenden
Pserdevorsiihrung alle Ab« und Zugänge in ihrem
Pferdebestand in dem Rathaus , Zimmer «2, vormitla s
anzu melden. F3C6

Wiesbaden, den 24. November 1919.
_Der Magistrat.

sch- unD Micholz-Mchs.
Dar im Hinterlandswaid (bei Lorch) in diesen, Jahre

anfallende Holz soll Io.weise im Submissionswege an
den Meistbietenden verkauft werden und zwar:

Los I Los ll
15 km Eichennutzholz 10 km Eichennutzholz
5 km Eichenbrennholz 10 km Eichenbrennholz

35 km Buchennutzholz 35 km Buchennutzholz
220  km Buchenbrennholz 390 km Buchenbrennholz

5 km Nadelnutzholz 10 km Nadelnutzholz
Offerten sind mit der Aufschrift „Hinterlandswald"

versehen, geschloisen bei uns einzureicheu.
Die Oessnung der Offerten erfolgt am 15. 12. 1919,

vormittags ll Uhr, aus dem hiesigen Rathauje im Bei¬
sein der Interessenten. F361

Eltville , den 24. November 1919.
Der Magistrat.

Renommiertes Haus
für Haut-Ausreibungen

Gesichts-
Hals-

Büsten-
Ilaar-

0

Pflege

F . 4048.
Blondieren J
der Haare

Ondulation
Manicure

Haarwäschen
Haar - Arbeiten

Etagen -Geschäft, Weberg. S1
neben „Nassauer Hof “.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1647

Flach , Luisenstr. (i:t:t) 25 , £SS %L.
Rofe Kreuz -Geldlose
Ziehung
5. bis 10.

Dez.

los
H. 3 . 60

Rudolf
Stassen
Bahnhofstr. 4.

Von großen neuen Zufuhren:
Go. 1609 3kl. tollltlö.MIUM
große, feste, gesunde Lagerware, Psd. 25 H , Ztr . 24 Jt

ca. 300 Z. Rotkraut
Pfund SO H, Zentner 48 Jt

ca. 200 Ztr. Wirsing
Pfund SS H, Zenlner S4 Jt

ca. 1000 Z. Karotten
Pfund 2S £>, Zentner 24 Jt

Hermann Knapp
Grobverkauf Friedrichstrabe 8
Kleinverkauf Marktplatz 3.

Verkaufszeit von 7'/, Nhr vorm, bis 3' /, Nhr nachm.

Fi us moderne , hochelegante

Schlafzimmer-Einrichtung,
wie neu, bestehend aus 2 Betten mit Hinterwand
und Nachtschränkchen mit Aufbau , zerteilbarein
4-Mlr -Spiegelschrank , Damen -Frisier - und llerren-
Rasierloilette , alles mit Glasauflagen , großer Wasch¬
tisch mit Marmor und geschl. Spiegel , 3 Stühlen,
1 Frisierstuhl . Nur geschlossen zu verkaufen.

Ferner ein modernes , elegantes

Speisezimmer}
braun F.ichen : Büfett , ca. 3 Meter breit , Kredenz,
»utomalischer Ausziehtisch und Stühle.

Besichtigung von 11 Uhr vormittags an . Eben-
ttl » nur geschlossen zu verkaufen.

Claus , Sonnenberger Straße 64.
Fernsprecher 6008.

Antike

(Stil Ludwig XIV ), elf Pracht-Möbel, garantiert aus
der Zeit , in tadellosem Zustand zu verkaufen.
Preis (einschließlich zehn Prozent Steuer ) Mk . 5900.—

Schnug , Moritzstraße 42.

Mittleres oder größeres
Äemu-, Samen-

Düascfte-
oder

WlanafaHuwa<m-9e5cfia|t

@olli' iiiiö  MliMzeo fooli
M . Heine , Wellritzstraße 4.

! Achtung!
Bin hier MT nur 2 Tage, Donnerstag «. Freitag » zum

Ankauf von alt . gebe, kaputen
ZahngeÄissen, auch einz. Zähne.

OCT Zahle den höchsten Tagespreis.
Bon morgens 9—12, nachmittags 1—5 Uhr.

MetMti, in M« IM M
_ Zimmer-Nr . beim Portier erfragen._

Warnung!
Die alten künstlichen und zerbrochenen

Gebisse
sowie einzelne Zähne nicht versd)lendern, da [im

Hotel„Alliier Wald", Marktstmtze 10.
für dieselben, sowie für jedes Quantum

Win-, AIi>-ii. MngWiWM
(unmodern. Schmuck, Bestecke, auch Bruch. Holzbrandstislel

noch Freitag vormittag
Oie WM» Wseä

Preis pro gewöhnlicherPlatinzahn 2.50—4.50 Mk.
Platin - Stiftzahn - Plattenzahn . . 6—20 Mk.
Platin p. Gramm,
laut Fachzeitung,

Wolfsthal.
85 - 113

Münchener Großbrauerei
t für den hiesigen Bezirk

Vertreter,
welcher bei der Kundschaft eingeführt und den
Vertrieb ihrer Biere auf eigene , teste Rechnung

übernimmt.
Gefl. Angebote unter M. N. C. 6682 an 4»

üaasenstein & Vogler, M.-Q., München,_

Dr.med.Stricker
verreist bis Ende Dezbr.

Vertreter:
Dr. med. Schmolck
Mainzer Straße 24.

Annahme

gck.Möbel
u . Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

Auktionator und Taxator,
Wohnung Walramsttaße 4.
T. 3129. Lol. Helenenstr. 25.

pariser
Netze

Stock

65 s*fe.
3 Stück 1.80 Mk.

Bette,

MA«
sicher wirkend. Sdiloßdrog.
Sieben, Marttstraße 9.

Wichtig für jeden Rancherl
Ktrunken-MakF69

garantiert ohne Beimischung,
aus den Stengeln d. Tabak-
pilanze hergeslellt, p. Psd.
Mk. 6.—»nicht unter 10 Psd.
(abgewogen in >/, »Psd.-Pak.,
neutrale Packung) g. Nachn.

Albert Pietschen,
Tabak- u. Zigarre ».Berjand,

Herford i. Wests . ^
Gwßhandelser'a u bn is

laSunpen-
üiifmec

schwere, von IO
bis 20 Mk. Stück.

lalQfi-loiiIfltDen
schnüre, von IO Mk. bis

25 Mk. Stück.

UMMOSOI
KlOüasWA .1
Frau Petri.

Kein Laden.
Muer Wb. Anzug

für schi. Fig.»halbl. Sport.
Palrtot, kl. Fig., 2 P. nene
Damen-Stiesel (38), Steh,
kragen (38), Mililär-Lfs.»
Mantel, leere .Olsten.

Jarobi,
Frirdrichstr . 8, Laden.
5 w,cter '■>■> antelstosf

billig zu verk. Schauerer,
Göbeustraße32, Ladeu.

3 gute Teppiche -
ä 00 Mk., I 05 zu 2 Mir ., 1
z. vk. Seipp , Berlramstr .25. 1

Mene Eelegenheit! I
Große Auswahl in Feder» fl

u. Daun.-Tkckbclten, Plum .,
Kissen, sowie all. Arten -
Mairatzen sehr bi lig. Seipp,
Berlranislr . 25, Laden.

Schreibmaschines
sichtbare Schriit , gut erh., 2
zu verk. tzlühle, Goethe-
straße 3, 1. Ctage. . .

Mandoline , Gitarre , >
Laute, Bioline zu verk. a
Seidel, Jahastraße 34. 1

Achtung! Arautlente! 'ü
5 neue mod. Schlafzimmer
in hell Eichen, Mahagoni u. ^
nußb.-lack. spoltbil ig zu vk. ,
b. Peter , Hermannstr. 17, I . |

Neue elegante nioderne ^
Kücheneinrichtung a>
sowie Auswahl in Muschel-
beiten und andere sehr gut
erhaltene sehr billig. Seipp, (
Berlramstr . 25, Laden.

Friseure. 8
Z» verk. 4»ft. gr . elektr. (e

Haa,trocken - Apparate, in je
tadellos . Zustande, Molore
Kupferwickelnng, 2-st. Gas- «
trocken-APParate, sow. eine
ganz neue noch nicht ge¬
brauchte Frisier - To leite, ^
AuSlaufbecken, Nickel süße n. )!
Hähne, wunderbarer Gold» Ä
ipiegel. «

WorrLMU ,,
Hauptgeschäft 0

4 TaunuSstratze 4.
Flaschenschrank §

f. 1000 Fl. m. Schiebetüren
ichmiedeeis. Kasetten szu vk. '
Zahnstrabe 8. I l.

Kleiner Herd,
10 Mir . Lfenrohr . 10 Mir . " ,
Gasrohr u. 1 Büro-Abschl. ~
zu verkaufen. Hieß,Emser~
Straße 58, Laden. Z

Deckreiser ge
zu haben. Kaiser, Platter be
Straße 2.

HM.HMD
kauft zu hohen Preisen I

A . Förster,
Tel . 3200. Spiegel gasse 1,2.

©olö. Herren'Uhl
u. Tamen-Nhr zu kauf, ges.,
nur v. Privat . Ofs. m. Preis
u. U. 159 Tagdi.-Zweig st.

Pianino
gutes Instrument , m.Preis-
an,'abe sucht

Reuter , Wellritzstr. 22, 1.
Gitarre

zu kaufen gel. Off. m. Preis K
u. E. 881 Tagbl.-Berlaq. H

etpünopr
gebraucht, gut erhalten, zu fl
kaufen gesucht.

Gustav Bleichrnbach,
Weinhandlung,

Schwalbacher Straße 41. 8

Zeih-Görz- 8
Prismenglas «

zu fas feti ges. Eilangebote fi
an „Blitz ", Coulinstraße3. k

Telephon 6074.
Briefmarkensammt.

jeder Größe, einz Marken, 8
Briefe kauft Seibel, Jahn - 8
straße 34. Telephon 32 >3. 8

M ms Sänfet 1
von gebe. Schuhen, V
Kleidern. Gold- und ü

Silbersachen.
Zahle gute Preise. Kemme L
sofort. Postk genügt. Wilh. A
Müller , Wagemannstr. 29. L
Für meinen Geschäftsbetriebfl
suche ich einen kleinen oder §
mittelgroßen

WsenWmk
sof. z k. Otto K innenberg, 8

Auktionator u. Taxator, 8
Walramitr. 4.

Bosch-Atagnete
Bosch-Gerzen
Zenith-Bergaserl

jedes Auto Zubehör zu h
kaufen gesnäil. „ Blitz", »
Coulinstraße 3. Tel. 6074. kJ

Menb-AuSgave. Erstes Blatt. Seite 3.

Osen;etz»r
u. Putzer Reicharol wohnt

Blücherftraße 35, l St.
Postkarte grnügt.

Grabdenkmal- unö Zriedhofskunst

^Iwiesdaöe^
tzmVge5tz4si-st.lt, an*
ftfatlgêosstelltm-

Rlcelasgn$t 3
m

1477

Zur Kapitalanlage

1 Haus
B. Legat t,

Friedrich Lebbin,
Maßgeschäst,

Spangen repariert
n. Res.-Theater.

ÄMmM

neben Kammerlichtspiele.
iripii

BerlorenSonntag

6(1. fieüennoppe
lieg. gel. in Elektr. 12,20 Uhr
Schierstein nach Mainz . Ab-
zugeb. geg. Bel. I . Earre,
Zietenring 12. __

Entlausen Werner
weiß mit gelben Flecken, auf
den Namen Fox hörend.
Abzug, g. Belohn. Water-
loostraße 3, 2 l._

Belohnung!
dem Wiederbringer meines
gelbbrinn . Schäferhundes.

Franz Betterling,
Marktstraße 26, 2. Etage.

starker Wjcher
entlaufen . Abzugeb. gegen
gute Belohnung Metzgerei
Gehr, Bahnhofsire ße 9.

Katze
grau getieg. entl. Wicder-
bringer erhält gute Belohn.
AmLlaiser-Frirdrich--Bad 6,
3 Stock links.■Sit
mit Beruf , ohne Anhang,
gut . Lwush.. etwas Berm..
tücht. Geickstifts- u . Haus¬
frau . w. bald. Herr. mit
strebsam, ansebnl . Beamt,
van 80- 35 Jahren . Off,
(wenn möglich mit Bild)
u G. 877 an d. Taab '.-B.

EtMesanit Wiesbaden
StcrbcfäNe.

Am 23. 'jioa. : 'iUitiue Elitab.th
Brriden g«b. Maier, 94 Jahre.
— 24. : Ehefrau Lina Schaust
geh. Bardkhenn, 43I . : Ehefrau
Margaretes rünea-a d̂geb.Preist
63 I . : 'Witwe £>««ne Simon
aeb . SBIaint, 69 3 . ; Gastwirt
Reinhard Garrh, 84 I . I Inge¬nieur Rudolf Polster. 68 I . :
Ehefrau Emma Morgenstern
ged.Kürzte. 31I . —26. : Witwe
Johanna Lorenz geb. Wittert,
70 Jahre.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem H »scheiden meines lieben, unvergeßlichen
Mannes , unseres guten Balers , sagen wir allen
Verwandten , Freunden und Bekannten unseren
herzlichste» Dank. Ganz tesonders danken wir
Herrn Pfarrer Bender für die trostreiche Grab¬
rede und dem Männergesangverein Liederkranz
für den erhebenden Gesang.

Die tieftrauernde Gattin:
Frau Wilhelmine Fischer nebst Kindern.

Rambach, den 26. November 1919.
Kehrstraße. 4

Statt besonderer Mitteilung.
Heute verschied nach kurzer , schwerer!

Krankheit unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin |
und Tante

Frau Moritz Simon Wwe.
Helene , geh. Mainz

[im 59. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden|

Hinterbliebenen:
Carl M. Simon
Selly Amson , geb. Simon
Dr . Allred Amson.

Wiesbaden , den 24. November 1919.
Frankfurter Str . 30.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , I
| den 27. er., 10 Uhr vorm ., auf dem Südfried¬
hof statt . Blumenspenden u . Trauerbesuche jIdankend verbeten.

Am Montag entschlief sauft nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine
liebe, gute Mutter

Fra»

Wwe. , geb. Preitz
im 64., Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Richard Grünewald.

Wiesbaden, den 27. November 1919.
Seerobenstraße 29.

Die Einäscherung hat bereits stattgefunden.
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Wiesbadener
Konservatorium für Musik

Direkter Arth . Michaelis . Rheinstr . 64.
Sonntag, den 30. November, rashm. 5 Uhr,

im Saale des Konservatoriums , Rheinstr . 64:

45. nuHührung mit Orchester
( 15? . Vertrags -Abend ) .

1. Vorspiel zu „ Die Meistersinger “ von R. Wagner.
2. a ) Rezitativ und Arie a. „ Die Schöpfung “ von
J . Haydn , b ) 0 , laßt mich träumen von Sullivan.
3. Präludium und Fuge (A-moll ) für Klavier von
Joh . Seb. Bach . 4. Konzert iG-moii ) für Klavier
mit Orchester von Mendelssohn . 5. a ) Legende,
b) Mazurka für Violine von Wh niawski . 6. Streich-
Quartett (D-dur ), I. Satz von Haydn . 7. Duett aus
„Der Freischüiz “ von C. M. v. Weber . 8. Konzert
(D-moll ) für Cello von Heberlein . 9. Militär -Marsch

von Fr . Schubert.
Karten zu reservierten Sitzen a I Mark im

Büro und abends an der Kasse. lf>52

Internationale Frauenliga
für Frieden und Freiheit

Ortsgruppe Wiesbaden.

Zyklus von vier Vorträgen
von Dr . Alfred Mayer über:

in der
Aula des LyzeumsI am SchloBplatz, abends 634 Uhr.

1. Vortrag : Donnerstag , den 27. November.
2. Vortrag : Montag , den 1. Dezember.
3. Vortrag : Mittwoch , ben 3. Dezember.
4. Vortrag : Montag , den 8. Dezember. F367

Eintrittskarten zu allen vier Vorträgen ä Mk. 3.—
zu haben in der Buchhandlung Feiler & Gecks,
Weber ^asse 29, sowie Fremdenheim Schröter , Rhein¬
straße .34, I. Karten zu Eiuzeivorträgen ä Mk. 1.—
abends , am Saaleingang.  Der Verstand.

Casino -Saal
Sonntag, den 30. November, 6 34 Uhr:

August Sfrlndberg:

„Eine Friedensnovelle“
gelesen von

Walter Steinbeck
■ (Hoftheater .) - ■■■=

SUSargrii Leue [Klavier]
\ Kompositionen von

R. Strauß und Bachmaninoff. 1553

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht,

Friedrfchstraße 20.

Tagesordnung der auBerordentl.Generalversammlung
am Sonntag , den 7. Dezcmcr 1919, vorm 11 Ihr,
im großen Saal der Kasinogesellschaft , Friedr .chstr . 22:

1) Anderweitige Festsetzung der Grenze , welche
be Kreditgewährung an Mitglieder eingehaiten
werden soll;

2) Genehmigung der Beteiligung an der städtischen
Sied 'ungsgese .lschaft mit einem Betrage von
Mk 10000.— ;

3) Satzungsänderungen ;
4) Aenderung der Bestimmungen über die Ge¬

währung von Ruhegehalten;
5) Abänderung der Firma ;
6) Sonslige Vereinsangelegenheiten.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung an der
außerordentlichen Generalversammlung ein , deren
Abhaltung mit Rücksicht auf die Lichtsperre auf
einen Sonntagvormittag festgesetzt ist.

Wiesbaden , den 26. November 1919.
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht.
Schieucher , I rsy . Strehmann.

Dr. Frinkenbaeh . Schneider . F275

Freiwillige Versteigerung.
Samstag . den 29. ds . Mts ., dorm. 10 Uhr, »er-

steigere ich im Saale Friedrichshof , Friedrichstr. 43,
zu Wiest öden, öffentlich freiwillig gegen Barzahlung
aus Rechnung dessen es angeht:

40 Kisten (etwa 2000 Kilogr .) Goodcao.
Besichtigung1/2 Stunde vor Beginn der Versteigerung.

Wiesbaden, den 27. Nov. 1919.
BudeSbeim, Gerichtsvollzieher,

Wiesbaden , Seerobenstraße 14, 3.

Bekanntmachung.
Im Auftrag der Frau G . Dengel , Wwe., der-

steigere ich morgen
Freitag , d. 28. Nov . d. I .. mittags 12 Uhr.
zu Biebrich a . Rh ., Weih r̂g. 15,
wegen Aufgabe des Fuhrwerks:

3 Schneppkarren, diverses Pferdegeschirr.
2 Gesindebetten,

ferner daran anschtirstend Feldstratze 8:
1 Break für 1- u. doppelsp. mit zwei dazu
pass. Pferdegeschirren. 1 Leiterwagen.
1 Wagen mit fast neuem Jauchesatz, zwei
Pflugwagen . Egge . Windmühle . Häcksel-
Maschine, div. Pferdegeschirr u. Retten,
sowie ein grotzer massiver Küchentisch

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Heinr. Fröhlich. Auktionator, Biebrich a. Rh.

Plätze zu 5.—, 3.— und 2.— Mk. bei Xi
Born& Schottanfels, Nassauer Hof (680).

WM 'VklkiU
fit MMd Brno

_ _ .. . . . ffi. fii. nt . b . S\ m••••••••••••••••••••••••••I. . .H... .M.HM...M. M E . © , m . t>• H»

Freitag , d. 28. November d. I ., 6' /, Uhr abends,
im Gewerllckraftshaus

für die Vcrteilungsstcllen:
Hellmundstrafe . Westendstratze. Roon>

stratze und Gneisenaustratze.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes.
2. Genossenschaftliche Aussprache.
3. Neuwahl der Vertrauensleute . F314

Wir laden unsere Mitglieder, insbesondere die
Frauen , hierzu höfi. ein._ Die Verwaltung.

hidllMMMMl
Einladung zur

SP
am Samstag , den 6. Dezember,
abends 7 Uhr, im Vereiusiokal.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über

1 das abgelaufene Geschäftsjahr;
2. Wahl von 3 Rechnungs¬

prüfern ; 3. Neuwahl von 4 nach § 15 der Satzungen
ausscheidenden Vorstandsmitgliedern ; 4. Feststellung
des Voranschlages für das laufende Geschäftsjahr
Bad zi' L Mitgliederbeitrages ; 5. Mitteilungen . f294Der Vorstand:

Eduard Hansohn , Vorsitzender.

B .schwerdefiille
schriftlich! F362

-- Adotfshöhe . Nassauer Str . 3.
Ansku ft kefchästsstelte : Trat . Lchb. Slhci, str. 101.

..MM« "
Ia Fensterleder

ziemlich großes Leder , 25. — Mark.
Drogerie Backe , Taunusstraße ü.

Ausnahmefage
bis 15 . Dezemberl

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt, erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30x 36 cm, mit Karton.

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Samson&I m . b . H.
Phot .Atelier u.

_ _ - "Vergr. - Anstalt
m. bill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Trotz
Teuerung
bill. Preise

G.Grote'1» eVerlagsbuchhandlung inÄerlm
Soeben ist erschienen:

Schnee
Iliederrheinischer Roman von

Joseph von Lauff
553©eiten Oktav. Cehestet6 M., gebunden

8 M. und Teueruncexuschlag.
«m ein 'e!»en°«-M>-«ege« ?rmicn-« Ick'-' ern vierl 9»
eine Leihe» Mi« -r Se«al en, «l Herrn ker « lecker alle
Launen seiner hnmorbeoabi.n Lenkbenienntnis au«<ipielenu nn.

Christbaumkerzen
für Wiederverkäufer.
_E . Fabian , Bismarckring 23, 3 r.

Kutist-Mtion in Köln!
om Hic iS . DDTAirahpr 1Q1Qam 11 . bis 13 . Dezember 1919

Sammfung Ernst Mshlhorn,Köln
Nachlass«Josef Sticker, Beriin
Kunstffcwcrbo des 16.—19. Jahrh ., süd¬
deutsche u. Delfter Fayencen , alte China-
u. Jhpanle I r, Steinzeug von Sachsen,
Franken und Rheinland , geschliffene
Gläser , Porzellane , alles Mobiliar. —
Gemälde älterer u. neuzeitlicher Meister.

Graphik . Fl 98
Katalog mit 8 Tafeln 5 Mark.

Kunst-Mtionstas Math.Lempertz
Uh. u. AntiquariatP. HansteinSSöhne
Fernruf A. 1940 Köln, Neumarkt 3.

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle fertigt nach Maß

p . A . Stoß Nacht ., 804
Taunusstraße 2. Weibliche Bedienung.

KakaoIa
amerikanischer

per Pfd . Mk. 12 .50

holländischer JCc &I ^ cl®
per Pfd . Mk. 13 .—

Wan - Eta - Kakao
per Pfd . Mk. 14 .—

Blocker ’s ICakao
per Pfd . Mk. 15 .—

Zimmt gmaS
auch für Wiederverkäufer.

Spieltnann JCaehf.  Ä
Ily . EM,

B.iicherstratze 38,

emMIt li pm. 6ioM, pj. GdjtlifW,
»Amnisn. Knrinniien, Mari« »|m.,

alles frisch und gut , z > bill . Tagespreisen.

(SufSflö FWl, !n«n» M,
5 Moritzstrotze 5.

Anfertigung und Umarbeitung von vornehmen Jacken¬
kleidern , Wiänteln und Mantelkleidern.

Anfertigung und Lager aller

Geschäftszeit8—1 und 3—6 Uhr.

WAMS 30tfnu Beiter
12 Ellenbogengasse 12

Fernsprecher 453 . — Gegründet 1886.
| Größte Auswahl ! Äusterst gestellte Verkaufspreise 1

Frisch eingetroffen empfehle:
Prima gewässerter Stockfisch Pfd. 2.—

Räucherfische täglich eintreffend.
Grobe Auswahl delikat. Fischmarinaden.

Fischkonservenaller Art
und nur erstklassige Fabrikatek

fcrtfchrtrf geipalt. Schellsi ch ohne Kops Pfund
3)UUUl)u vvrzügl. Gericht, warm gegess. 5 2V —
Grotze Auswahl in Kieler Rauchfischwaren.

Wieder eingetroffen:
§ Eine Ladung ff. holl . Lachs-Bücklinge

per Stück 1 .10 .— TW

PL— Geschäftszeit  8—1 und 3—6 Uhr.

Transformationen , Frisetts,
Seheitel , Zöpfe, Locken , Unter¬
lagen usw. in größterAuswahl,

M'chels-
6.

$o|tnirOgal
Kräftige Herkules -Hosen¬
träger von Gummiband
mit starkem Leder sowie

Endwellträger
mit Gummivie en in größter
Auswahl zu soliden Preisen
bei Fritz Strensch , Kirch.
gasse 50._1517

MlMklWU
alle Größen nach Maß.

Gustav Mollalh,
46 Friedrichstraße 46.

Moderne Bries-
la P rgameut-
Bnttervrot - <n*M**a
Lchranf-, Pdck- ^ c*,!eice
Hrepp=,tjimu >det»
Buntglas -,Klosett-

Carl I . Lang
Bleichstr. 35, Ecke Walramstr.

Mtz-ll.TchltzK
Gold-Parmänen , Renetten
ä Psd. 1.10, b. 10 Psd. 1Mf.,
dicke Kechäpsela Psd. 90 Ps.,
bei 10 Psd. 80 Ps. Reith,
Helenenstr. 24, Mtb. 3.

Nrnmenlill/LL
Wiesbaden, Kirchzasse 15

Fernruf 485. 6072
Besitzer : Adolf Schüller
Künstl .Leit. :Dir .A.Blum
Donnerdag,27 . Nov.1919,

abends 5 Uhr:
Gr . Eröffnungs - Feier
Abt . I : WeinkSause
Int me Künstlerspiele!

Tischbesteliung . f Wein¬
klause unter Nr. 6072.
Abt . II : Cafe Nonnrnhol

Täglich 4—10 Uhr:
KftnstlerkonzerKe des
Philharmon . Orchesters!
Leit . Direkt . Arno Blum.

Germania-Lichtspiele
Schwalb . Straße 57.

Heute:

Verlorene Töchter.
(3. und letzter Teil.)

Größter Aufklärungs-
Fi .m in 6 spannenden

Akten mit

Gesangseinlage.
Gutes Beiprogramm.

M

**  Austern und Weinstuben 1. Ranges
Spiegelgasse 3—5. Telephon 6267.

Allabendlich Konzerte
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle Freudenberg.° Woino P.Ymiisit.0 Küche.

llebersee -Tabak
Portorico -Mischung

'/ 4Pfd. 4 .50 ,' /2Psd .S. 0 v
« rt C Echlerfteiner Stratze la,
*$ 0 | . Süluß , Ecke ALelheidftratze.

UV  1Billardsaal
des Hofei Nonnenhofs ist wegen Betriebs¬
veränderung nach

Hotel Wiesbadener Hot
in den großen Restaurat lonssaal verlegt worden.

Den verehrten Gasten werden die Billards zur
gell. Benutzung bestens empfohlen.

Hotel Wiesbadener Hof.

T2SÜ2LIH
Kirchg. 72. Tel. 6137.

Voranzeige.
Ab Samstag ., 29. Nov.

Der rätselhafte Klub.
Sensationelles

Detektiv -Abenteuer
in 5 Akten.

-U.T.-
Nur noch beute!
Unter zweierlei

Maske.
Kriminal - u. Detektiv-
Drama in 4 Akten mit
Egede Nissen.
Alexanderv. Antalffy.

Was den
Mä nnern gefällt
mit d. neuest . Tänzen,

Foxtrot etc.
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